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„Ach wie schön, wir singen wieder das 
Lied: Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud, in dieser lieben Sommerszeit. – 
es ist eines meiner Lieblingslieder!“, so 
sagt mir manch ein Gottesdienstbesu-
cher.
Unzählige Male habe ich es auch ge-
sungen, aber ich kann mich nicht satt 
hören. 
Und sowohl bei Taufen und Hoch-
zeiten habe ich es schon gesungen, 
als auch bei Beerdigungen. Es passt 
einfach immer.
Das liegt daran, dass „Geh aus, mein 
Herz …“ viel mehr ist als nur ein fröh-
liches Sommerlied. Zuerst besingt das 
Lied Gottes große und wunderbare 
Schöpfung. Da ist die Rede von den 
Gärten, wie sie jetzt überall schön 
blühen, und von der Vielfalt der Pflan-
zen und der Tierwelt, die Gott geschaf-
fen hat: Da ist die Lerche, die sich in die 
Luft schwingt, die Nachtigall, die so 
schön singt… etc… wir sehen all diese 
Tiere beim Singen munter vor unserem 
inneren Auge.
Es tut unserer Seele gut, solche Lied-
strophen zu singen. Es macht unser 
Herz weit, wenn wir immer mal wieder 
bewusst darauf achten, wie reich und 
schön unsere Welt doch ist. Im Klagen 
und Jammern sind wir oft besser geübt 
als im Loben und Danken. Um unsere 
Probleme und Sorgen drehen wir uns 
oft genug. Manchmal tut es einfach gut, 
sich bewusst am Schönen zu freuen, 
ohne gleich das Negative zu sehen. 
„Ich selber kann und mag nicht ruhn 
… ich singe mit, wenn alles singt …“ – 
ja, man kann einfach gar nicht anders,  
als in diese Freude, in diesen Jubel mit 
einzustimmen, wenn wir die ganze 
Pracht der Natur hier draußen wieder 
wahrnehmen: jede einzelne Blüte ein 
Kunstwerk Gottes, jede Vogelstimme 
ein Klang seiner Liebe!

Aber in den späteren Versen wird 
deutlich, dass dies Lied ein Glaubens-
bekenntnis ist, das Paul Gerhardt hier 
singend und dichtend ablegt.
„Ach, denk ich, bist du hier so schön 
und lässt du’s uns so lieblich gehen 
auf dieser armen Erden: was will doch 
wohl nach dieser Welt dort in dem 
reichen Himmelszelt und güldnen 
Schlosse werden …“ Wenn es hier auf 
dieser Welt schon so schön ist, und 

Liebe Leserin, lieber Leser!
Gott alles so wunderbar gemacht hat, 
wie wird es dann erst im ewigen Leben 
sein, das Gott uns verheißen hat!
Paul Gerhardt hat fest darauf vertraut: 
Unser Leben endet nicht mit unserem 
Tod. Unser irdisches Dasein ist noch 
nicht alles. Gott hält eine Zukunft für 
uns bereit. Paul Gerhardt malt ein an-
schauliches Bild, das wir uns vorstellen 
können: Gottes ewiges Reich ist wie 
ein großer, blühender, wunderschö-
ner Garten. Es ist ein Ort, wo Leben in 
Fülle herrscht, wo es keine Not gibt, 
keine Dunkelheit, keine Kriege, keine 
Tränen.
Jetzt denken Sie vielleicht: Der Paul 
Gerhardt hat gut reden. Was wusste 
der schon vom Leben?
Aber, wenn Paul Gerhardt von Gott-
vertrauen schreibt und die Schönheit 
des Lebens preist, dann hat er selbst 
Leid und Not, Krieg und Tod im drei-
ßigjährigen Krieg hautnah und bitter 
durchleben müssen. Paul Gerhardt hat 
4 seiner 5 Kinder und seine Frau ver-
loren. Sie starben alle an den Folgen 
des Krieges. So tiefes Leid hat er am 
eigenen Leib erlebt.

Trotz Verzweiflung und Mutlosigkeit 
konnte er sich des Lebens freuen und 
Gott loben und danken. Das fand ich 
schon immer bemerkenswert. 
Gerade deshalb ist Paul Gerhardt 
für mich so glaubhaft. Das Leben hat 
ihn schwer gebeutelt. Er wusste, wie 
schön, aber auch wie bitter und sor-
genvoll das Leben sein kann. 
„Mach in mir deinem Geiste Raum, 
dass ich dir werd‘ ein guter Baum …“, 
heißt es gegen Ende des Liedes. Paul 
Gerhardt hat erlebt, wenn wir Gott in 
unserem Leben Raum geben, dann 
bekommt es noch einmal eine andere, 
tiefere Dimension. Diese Erfahrung 
gibt er mit seinem Lied an uns weiter. 
Die Erfahrung, Halt im Glauben zu 
finden und darauf zu vertrauen: Gott 
wird mich nicht vergessen und lässt 
mich nicht fallen. Er gibt mir jeden Tag 
aufs Neue die Kraft, die ich brauche.
Ich wünsche uns in diesen Wochen 
diese Erfahrungen, gehalten und ge-
tragen zu sein.
Seien Sie behütet

Alexandra Büttner
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3Kirchensanierung

Rund um Ostern haben weitere 
Vermessungsarbeiten an der 
Kirche stattgefunden, vor allem 
auf dem Dachboden, damit wir 
keine Überraschungen erleben, 
wenn wir mit den Maßnahmen 
beginnen. Am 2. Juli entscheidet 
sich innerhalb der Landeskir-
che die Zuschusshöhe für unsere 
Kirchensanierung. Danach kann 
der Finanzierungsplan angepasst 
werden. Anfang 2027 soll mit 
den Instandsetzungsmaßnahmen 
begonnen werden. Wir sagen an 
dieser Stelle ein großes Danke-
schön an alle Spender und Spen-
derinnen. Das Spendenbarometer 
ist mittlerweile auf ca. 55.000 Euro 
geklettert. Das erfüllt mich und 
den Kirchenvorstand nach wie vor 
mit großer Dankbarkeit und lässt 
mich immer wieder neu staunen, 
wie groß die Verbundenheit mit 
der Kirche und die Spendenbereit-
schaft ist.
Petermann, Krea(k)tivkreis Ste-
phanus, Jutta Bauer, Ehepaar 
Kunert, Inge Zeilinger, Irene 
Gessner,  Dieter Zeiher, Frau 
Hönes, Frau Brauer-Lenz, Frau 
Hild, Frau Städtler. 
Ein Highlight war natürlich auch 
unser Benefizkonzert des Po-
saunenchores im Rahmen der 
„Sonntag 17:00 Uhr“-Reihe, wo 
die Sammlung 2001 Euro für die 
Kirche erbrachte.
Am 17. Mai waren die Anwandener 
Chöre zu Besuch; darüber werden 
wir in der nächsten Ausgabe be-
richten. An der Kärwa wollen wir 

• Dir werd ich helfen. Dir werd ich helfen.

Bierglasdeckel zu Gunsten 
der Kirche verkaufen. Sie 
sind mit dem Kirchenlogo 
versehen und schützt das 
Getränk. Auch unser Hand-
arbeitsmarkt erfreut sich 
anhaltend großer Beliebt-
heit. Es finden sich immer 
wieder neue schöne Sachen 
ein, wie z.B. auch selbstge-
gossene Figuren aus gips-
artigem Material, die dann 
erworben werden können.
Weiterhin können Sie für 
die Kirche spenden. Die 
Kontodaten finden Sie 
unter der Rubrik „Kon-

takte“ oder sie verwenden gleich 
hier den abgedruckten QR Code. 
Vielen Dank.
Gerne könne Sie auch 
noch bei unserem För-
derkreis mitmachen 
und Ideen einbringen. 

Der nächste Treff ist am Mi., 17.06. 
um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
St. Lorenz.
Folgen sie uns auf Instagram: 
#lorenzkirche_oberasbach



4 Gemeindeleben

Unter diesem Motto feiert der 
Markus Chor, St. Markus/ Alten-
berg in diesem Jahr sein 60-jähri-
ges Chorjubiläum. Einst gegrün-
det durch den ersten Vikar in Al-
tenberg, Rudolf Hackner, sah und 
sieht der Chor sich im Dienst der 
Verkündigung und versteht sich 
als Kirchenchor. So gestaltet er 
immer wieder mit großer Einsatz-
bereitschaft und durchaus auch 
kurzfristig verschiedenste Gottes-
dienste das Kirchenjahr hindurch 
in St. Markus aus, so auch u.a. die 
Christnacht am Heiligen Abend, 
sowie die Feier zur Todesstunde 
Jesu an Karfreitag. Dabei erklingen 
Werke quer durch die Jahrhunder-
te von J. S. Bach über A. Vivaldi bis 
hin zum „Halleluja“ von Cohen 
und „I will follow him“ aus Sister 
Act. 
Ein Highlight war die Mitgestal-
tung des Festkonzerts zur Pfarrei-
gründung am 1. Advent letzten 
Jahres gemeinsam mit dem Chor 
„Chorenzo“ aus St. Lorenz. Auch 
im kommenden Jahr wartet ein 
weiteres, besonderes Erlebnis auf 
etliche Chormitglieder, denn ein 
Teil des Chores wird im April 
2027 das Chormusical „Judith 
und das Wunder der Schöpfung“ 
mit über 1000 Sänger*innen in der 
Arena/ Nürnberg zur Aufführung 

•  Singet dem Herrn ein neues LiedSinget dem Herrn ein neues Lied

bringen.
Doch der Chor hatte auch seine 
Krisen: etliche Wechsel in der 
Chorleitung stellten seinen Fort-
bestand zweitweise ziemlich in 
Frage. Und auch die Coronazeit 
galt es durchzustehen und oft auf-
grund der damaligen Hygiene-
bestimmungen erschwerte Chor-
proben durchzuhalten. Die gute 
Gemeinschaft des Chores und die 
große Freude am Singen machten 
es aber möglich, dass er heute noch 
besteht und immer noch zum Ge-
meindeleben in St. Markus gehört.
Aus diesem Grund gestaltet der 
Chor anlässlich seines Jubiläums 
aus Dankbarkeit am So., 14.6. 
den Gottesdienst in St. Markus 
um 10.00 Uhr musikalisch aus. 
Auch hier werden Werke unter-
schiedlicher Stile zu hören sein; 
so zwei geistliche Lieder von 

Eugen Eckert, die Motette „Singet 
dem Herrn ein neues Lied“ von 
Joachim Roller und als Ausklang 
zum Segen ein Arrangement von 
Bernd Stallmann mit dem Titel 
„Hand in Hand führt er dich 
durch die Zeit“. Zudem werden 
auch einige langjährige Chormit-
glieder geehrt.
Wer Lust hat dabei zu sein, ist herz-
lich eingeladen, das Chorjubiläum 
gemeinsam mit dem Markuschor 
in diesem Gottesdienst mitzufei-
ern! Herzlich willkommen!
 
(P.S. – Sollte es weitere Interessen-
ten an der Teilnahme am Chor-
musical 2027 in der Arena/ Nürn-
berg geben, können Sie sich unter 
folgender Mail-Adresse melden, 
bzw. Informationen einholen: 
markus.mitmachmusik@gmx.de)

In St. Stephanus stehen in näch-
ster Zeit einige Bauvorhaben an: 
das Kirchendach, die Glockenan-
lage und die Lautsprecher in der 
Kirche.
Das Kirchendach soll noch im Mai 
angegangen werden. Im Laufe 
der Zeit haben sich einige Ziegel 
gelöst und gerade am First fehlen 
schon, manche. Damit unsere 
Kirche trocken bleibt und weiter 
schick ausschaut, wird darum die 
Wetterseite am Eingang der Kirche 
ausgebessert.
Sodann schmerzt uns, dass die 
Glocken seit geraumer Zeit nicht 
läuten können. Immer wieder 
haut es die Sicherung raus. Kleine 

•  Da tut sich was! – Mit Ihrer Hilfe?Da tut sich was! – Mit Ihrer Hilfe?
Erfolge, alles wieder in Gang zu 
bringen, waren in diesem Jahr nur 
von kurzer Dauer. Wir müssen 
erkennen: Die Elektrik ist in die 
Jahre gekommen, und sowohl die 
Zuleitung als auch die Motoren 
der Glocken müssen vermutlich 
erneuert werden. Das Ganze wird 
wohl Kosten in fünfstelliger Höhe 
verursachen.
In der Kirche ist die Lautspre-
cheranlage nicht mehr auf dem 
neuesten Stand. Und nichts ist so 
ärgerlich, wie wenn die gute Bot-
schaft durch technische Mängel 
nicht oder nicht ausreichend zu 
den Hörer:innen dringen kann. 
Wir haben signalisiert bekommen, 

dass uns jemand helfen kann. 
Aber umsonst wird das auch nicht 
gehen.
Das sind die drei wichtigsten 
Bauvorhaben, die bei uns in St. 
Stephanus dringend umgesetzt 
werden müssen. Und sie erfor-
dern Geld, viel Geld. Mein Groß-
vater, der auch eine fränkische 
Kirchengemeinde in den 1960er 
Jahren leitete, sagte einmal: „Eine 
gute Nachricht! Das Geld für die 
Baumaßnahme ist schon da! Es ist 
eben nur noch in euren Taschen.“
Können Sie uns helfen? Wir sind 
dankbar für jede Unterstützung!  

Pfr. Thomas Meister
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Mio Pensky
Sasha Wormsbecher 

Günther Hild, Uhlandstr, 83 Jahre

Ella Petto
Käthe Reiser

Helga Meidenbauer, 84 Jahre
Paulina Durst, 88 Jahre
Walter Treiber, 89 Jahre
Gerlinde Schmidt-Hauck, 87 Jahre

Mila Neumann
Oliver Neumann

Helma Beyersdorfer, 83 Jahre
Rainer Widawka, 72 Jahre
Anett Reinsch, 45 Jahre
Inge Nemmer, 82 Jahre

Freud und Leid
St. Markus St. StephanusSt. Lorenz

Wer will fleißige Handwerker 
sehen …? Wenn Sie den Gemein-
debrief in Händen halten, sind die 
fleißigen Handwerker bis auf Klei-
nigkeiten wohl mit dem Umbau 
und der Einrichtung des neuen 
Pfarrbüros schon fertig. Nachdem 
man es schon kaum noch glauben 
konnte, dass es wirklich wahr 
wird, ist nach der Genehmigung 
doch alles recht zügig vorange-
gangen. Kurz vor den Osterferi-
en sind die ersten Handwerker 

•  Neues Pfarrbüro in der Kirche von St. MarkusNeues Pfarrbüro in der Kirche von St. Markus

angerückt. Natürlich gab es auch 
beim Umbau so manche böse 
Überraschung oder Schwierigkeit, 
aber diese wurden schnell gelöst 
und die Handwerker haben hier 
durchaus Hand in Hand gearbei-
tet. Freilich wird der Umzug und 
die Aufnahme der Arbeit noch 
etwas dauern. Doch damit ist ein 
weiterer Meilenstein der Zusam-
menarbeit in der Pfarrei geschafft. 

B. Kreile

Seit mehr als 50 Jahren kämpft 
der Faire Handel gegen die Unge-
rechtigkeiten im Welthandel – in 
Deutschland und weltweit. Hier-
zulande sind schätzungsweise 
100.000 Menschen in der Fair-Han-
dels-Bewegung aktiv. Das macht 
sie zu einer der größten entwick-
lungspolitischen Bewegungen in 
Deutschland. Heute wollen wir 
unsere verschiedenen Reissorten 
von Gepa vorstellen: Basmati Reis, 
sowohl geschliffen als auch un-
geschliffen und auch Jasmin Reis 
(Hom Mali) geschliffen oder un-
geschliffen, jeweils in Bio Qualität. 
Eine ideale Beilage zu Gemüse- 
oder Fleischgerichten für alle Reis-
Fans. Passend zum Reis bieten wir 
Ihnen Kokosmilch als Grundlage 

Fair ist mehr!Fair ist mehr!
vieler leckerer Soßen an und un-
terschiedliche (Grill-)Soßen, die 
Sie neben unseren Gewürzen, zum 
Würzen der Kokosmilch einset-
zen können. Reisanbau im fairen 
Handel bedeutet Anbau innerhalb 
kleinbäuerlicher Strukturen, faire 
Bezahlung, faire Löhne, genos-
senschaftliche Verkaufsstrukturen 
und die Möglichkeit, Kleinkredite 
in Anspruch zu nehmen. Mithilfe 
zusätzlich bezahlter Fairhandels-
Prämien können Kooperativen 
Investitionen in Infrastruktur um-
setzen: z. B. Straßenbau, Bau von 
Schulen, Krankenhäusern, Kin-
dertagesstätten, usw. Das heißt: 
Bildung und Schulbesuch für die 
Kinder sind möglich, bei Krank-
heit ist medizinisches Personal 

in Krankenstationen 
oder Krankenhäusern 
vor Ort, Straßenbau 
zur Verbesserung des 
Wegenetzes werden 
vorangetrieben und 
bei großen finanziellen 
Nöten gibt es das Angebot durch 
Kleinkredite Hilfe zu erfahren. Die 
Lebensverhältnisse von Reisbau-
ern verbessern sich enorm durch 
den fairen Handel.
Kommen Sie gerne bei uns vorbei 
und machen Sie sich selbst ein Bild 
von unserem Angebot.
Weltladen, 
Kurt-Schumacher-Straße 6, 
Markusstübchen
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Die An- und Abreise mit der Deut-
schen Bahn lief – man glaubt es 
kaum – erstaunlich problemlos. 
Fast schon verdächtig reibungslos, 
als hätte die DB kurz beschlossen, 
zu zeigen, dass sie es theoretisch 
doch kann. Mit 3 Teamern und 14 
Jugendlichen ging es in eine Villa 
in Tschechien – irgendwo im Nir-
gendwo, ausgestattet mit allem, 
was man für eine legendäre Zeit 
braucht: Baggersee, Tennisplatz 
und natürlich eine Lagerfeuer-

Bei den Kindermusiktagen in 
Oberasbach studierten in der 
ersten Osterferienwoche knapp 
50 Kinder gemeinsam mit 
vielen engagierten ehrenamtli-
chen Mitarbeiter:innen das neue 
Musical „David“ ein. Von Montag 
bis Donnerstag wurde intensiv 
geprobt, gesungen und gespielt – 
und natürlich kam auch der Spaß 
nicht zu kurz. Mit viel Witz und 
Charme, großartigen Kindern 
und mitreißender Livemusik der 
Kindermusiktage-Band begei-
sterte das Stück das Publikum. 
Wer eine Aufführung verpasst 
hat, kann über den nebenstehen-
den QR-Code zur Aufnahme der 
Uraufführung aus der Osterzeit 
gelangen und sich das gesamte 
Musical mit allen 
Liedern noch einmal 
ansehen und anhören.

„Nach der Konfi ist vor der Konfi“: 
Ab dem Jahrgang 2026/27 werden 
die Konfirmationen für ganz 
Oberasbach von Diakon Thorsten 
Badewitz und der Evangelischen 
Jugend Oberasbach verantwortet 
und begleitet.
Unter ej-oberasbach.de/konfi 
(siehe auch QR-Code unten) 
finden Interessierte alle wichti-
gen Informationen rund um die 
Konfirmandenarbeit – von der 
Anmeldung über den Ablauf der 
Konfizeit bis hin zu Terminen und 
Angeboten.
Die Konfizeit bietet jungen Men-
schen die Möglichkeit, sich mit 
Fragen rund um Kirche, Gott und 
den persönlichen Glauben aus-
einanderzusetzen. Gleichzeitig 
stehen Gemeinschaft, Freizeiten, 
neue Freundschaften und viele 
gemeinsame Erlebnisse im Mittel-
punkt. 

In St. Markus fanden am 2. und 9. 
Mai zwei festliche Konfirmations-
gottesdienste statt. Insgesamt 29 
Konfirmand:innen wurden jeweils 
am Samstagnachmittag um 14 Uhr 
eingesegnet. Musikalisch wurden 
die Gottesdienste von einer Band 
mit schwungvollen Liedern ge-
staltet.
Unter dem Motto „Sei mein Licht“ 
erinnerte Diakon Thorsten Bade-
witz in seiner Ansprache daran, 
dass Gott wie ein Leuchtturm ist, 
der Orientierung gibt und sicher 
ans Ziel führt.
Im Anschluss an die Gottesdienste 
waren alle Besucherinnen und Be-
sucher zu einem Sektempfang auf 
dem Markushof eingeladen. Bei 
bestem Wetter bot sich dort Gele-
genheit zu Begegnung und Aus-
tausch.

Osterfreizeit nach TschechienOsterfreizeit nach Tschechien

Kindermusiktage Kindermusiktage 
an Osternan Ostern

Konfirmationen in Konfirmationen in 
Oberasbach 2027Oberasbach 2027

Konfirmationen in Konfirmationen in 
St. MarkusSt. Markus

stelle. Jeden Abend wurde ge-
meinsam gekocht, was mal besser, 
mal kreativer funktionierte, aber 
immer Teil des Erlebnisses war. 
Die Nächte? Wurden konsequent 
durchgemacht. Zwischen Switch-
Zocken, endlosen Gesprächen und 
spontanen Kochaktionen blieb 
Schlaf eher optional. Und als wäre 
das nicht genug gewesen, wurde 
sogar bei frischen 8 Grad, aber 
strahlendem Sonnenschein, im See 
gebadet. Am Ende bleibt vor allem 

eins: eine richtig gute Zeit, viele 
Erinnerungen und das sichere 
Gefühl, dass man die Zeit nicht so 
schnell vergessen wird.

Johanna Nieberle
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Unsere erste Jugendmannschaft 
konnte sich nach Erfolgen gegen 
den TV 1848 Schwabach (4:2), 
den SC 04 Schwabach (4:1), den 
TSC Neuendettelsau (4:2) sowie 
den 1. FC Schwand (4:3) für das 
Final Four in Dietersheim quali-
fizieren. Durch drei Siege gegen 
den TTC Büttelbronn (4:2), die 
DJK Weinsfeld (4:2) und den 
TSV Wilhermsdorf (4:2) konnten 
sich Simon Pausch, Liam Böhm, 
Jakob Held und Samuel Pausch 
den Bezirkspokal sichern! Herzli-
chen Glückwunsch! Die Saison in 
den Ligen ist ebenfalls beendet: 
Die 1. Jugend belegt als Aufstei-
ger in der Bezirksliga Rang 4, die 
zweite Jugend belegt Platz 2. Die 
1. Herrenmannschaft belegt in der 
Verbandsliga Rang 8, die 2. Her-
renmannschaft in der Bezirksliga 

#TT #1. Jugendmannschaft gewinnt den Bezirkspokal#TT #1. Jugendmannschaft gewinnt den Bezirkspokal

#CVJM#GoDi#CVJM#GoDi
#28.06.26#28.06.26

#Bibel-Entdecker-Nacht #Bibel-Entdecker-Nacht 
#Übernachtung #Schatzsuche#Übernachtung #Schatzsuche

#proMission e.V. #Freundestag #proMission e.V. #Freundestag 
#9. Jahresfest #26.04.26#9. Jahresfest #26.04.26

#Grill&Chill #Grill&Chill 
#CVJM-Grillfest#CVJM-Grillfest

Rang 4, die 3. Herrenmannschaft 
in der Bezirksklasse A Rang 3, die 
4. Herren als Aufsteiger ebenfalls 
in der Bezirksklasse A Rang 5. Die 
5. Herren belegt in der Bezirks-
klasse C nach dem Aufstieg Rang 

4. Weiterhin geht im Mai unsere 
neue Homepage an den Start. Im 
Juni freuen wir uns auf die nächste 
Auflage des Gerhard-Zinner-Tur-
niers am 20./21. Juni.

Einladung zu unserem CVJM Got-
tesdienst: „Du bist ein Gott, der 
mich sieht“. Als Predigerin dürfen 
wir wieder Simone Ulsenheimer 
begrüßen. Sie arbeitet beim EC in 
Schwabach und ist dort für die 
Kinder- und Jugendarbeit zustän-
dig. Die musikalische Begleitung 
übernehmen David Polinski und 
Klaus Ulsenheimer. Natürlich ist 
auch an die Jüngsten der Gemein-
de gedacht, diese dürfen im Kin-
dergottesdienst mitfeiern. Save 
the date: 28.06.2026 um 10 Uhr. 
Lasst Euch für kurze Zeit aus dem 
Alltag entführen.

Herzliche Einladung zu einem 
chilligen Grillabend an Alle, die 
unsere CVJM-Arbeit unterstützen 
– egal auf welche Art und Weise. 
Ob bei Gruppenstunden, im TT-
Training, bei CBS, Gottesdienst, 
TT-Turnier, Weihnachtsmarkt, Bi-
bel-Entdecker-Nacht, Kinderkino 
… unser kleines Dankeschön an 
Euch Alle. DANKE!

Vom 16. auf den 17. Mai 26 gab es 
unter dem Motto „Entdecke den 
Schatz Deines Lebens“ wieder 
eine Bibel-Entdecker-Nacht mit 
Übernachtung in der Kirche. Der 
Samstag startete mit vielen Aktio-
nen rund um Schätze. Nach Nacht-
kino und Popcorn aus dem Lager-
feuer gab es wieder als Highlight 

unsere Übernachtung unterm 
Zeltdach in der Stephanusirche. 
Am Sonntag dann ein gemeinsa-
mes Familien-Frühstück und eine 
wahre Perle, der Tauferinnerungs-
gottesdienst. Diesen Schatz durfte 
man auch mitnehmen, wenn man 
nicht an der BEN dabei war.

Über 150 Besucher aus fünf Bun-
desländern und sogar Polen kamen 
zum Freundestag / Jahresfest von 
proMission e.V. ins Haus Friede 
nach Burgambach/Scheinfeld. 
Darunter auch Ruth und Helmut 
aus unserm CVJM. Pfr. Dr. Rolf 
Sons (Flein/Heilbronn) ermutigte, 
die Menschen mit „dem liebevol-

len Hirtenblick Jesu zu sehen“ und 
auch in den jeweiligen Gemeinden 
das Thema Mission wachzuhalten. 
Musikalische Begleitung boten 
ein Projektposaunenchor und der 
CVJM-Singkreis Altfeld/Spessart. 
Natürlich war viel Gelegenheit zu 
Begegnung und persönlichen Ge-
sprächen.
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Als mein Sohn etwa ein halbes Jahr 
alt war, entstand aus dem Wunsch 
nach Austausch und Gemein-
schaft die Idee, eine Krabbelgrup-
pe ins Leben zu rufen. Was damals 
ganz klein begann, hat sich in den 
vergangenen zwei Jahren zu einer 
wunderbaren, lebendigen Gruppe 
entwickelt. Unsere Kinder sind ge-
meinsam gewachsen, haben ihre 
ersten Spielkameraden gefunden 
– und auch unter uns Eltern sind 
wertvolle Freundschaften entstan-
den.
Nun hat sich die Gruppe ein 
wenig verändert: Viele der Kinder 

„Einen alten Baum verpflanzt man 
nicht“ – dieser Gedanke begleitet 
viele Angehörige, wenn die Pflege 
eines geliebten Menschen in der 
eigenen Häuslichkeit nicht mehr 
möglich ist. Die Angst vor diesem 
Schritt ist groß. Auch wir mussten 
unsere Eltern „verpflanzen“. In der 
Schillerstraße Oberasbach jedoch 
sind wir zusammengewachsen – 
zu einer Großfamilie, in der unsere 
Eltern ein neues Zuhause gefunden 
haben. Für uns Angehörige war 
die häusliche Pflege ab einem be-
stimmten Stadium der Erkrankung 
nicht mehr leistbar. Deshalb haben 
wir uns für eine Wohnform ent-
schieden, die wir aktiv mittragen 
und mitgestalten. Heute erleben 
wir, wie unsere Eltern in einer Ge-
meinschaft leben, in der sie Sicher-
heit finden, sich gegenseitig Halt 
geben und Momente der Freude 
teilen können. Gleichzeitig ist auch 
unter uns Angehörigen ein starkes 
Miteinander entstanden, das uns 
im Alltag trägt und entlastet. Das 
gemeinsame Leben wird durch ge-
zielte Angebote ergänzt, die sich an 
den Bedürfnissen von Menschen 
mit Demenz orientieren. Dazu 
gehören unter anderem gemeinsa-
mes Feiern und Tanzen, Lachyoga, 
Märchenstunden mit Martina von 
der Weth, das „Museum im Koffer“ 
sowie musikalische Beiträge der 

„Einen alten Baum verpflanzt man nicht“„Einen alten Baum verpflanzt man nicht“

Krabbelgruppe_PettoKrabbelgruppe_Petto

Oberasbacher Künstlerin Traudi 
Fassel und bald auch ein Gottes-
dienst am Samstag, 19. September 
um 18 Uhr in St. Stephanus. Be-
gleitet werden wir von einem Pfle-
gedienst mit Erfahrung im Bereich 
Demenz. Aktuell steht das Haus 
zum Verkauf. Die Eigentümerin 
schließt derzeit keine neuen Miet-
verträge ab, da sie davon ausgeht, 
mit mehr Leerstand einen höheren 
Kaufpreis erzielen zu können – 
obwohl die große Nachfrage durch 
eine lange Warteliste belegt ist.
Für uns steht fest: Dieses Zuhause 
soll erhalten bleiben. Ein erneuter 
Umzug wäre für unsere Angehö-
rigen ein schwerer Einschnitt und 
würde ihre Situation deutlich ver-
schlechtern, da sie hier ihren Le-
bensmittelpunkt gefunden haben.
Um den Fortbestand der WG zu 
sichern, haben wir eine Spenden-
initiative gestartet. Unser Ziel ist 
es, den Kauf der Immobilie zu er-
möglichen und dieses besondere 
Zusammenleben langfristig zu 
bewahren. Unterstützung ist über 
unsere Homepage oder per Über-
weisung möglich.
Wir freuen uns über jede Form 
der Unterstützung – sei es durch 
Spenden, durch Weitererzählen 
oder durch hilfreiche Kontakte.

Christine Friebel

Angehörige – Öffentlichkeitsarbeit  
Zuhause in der Schillerstraße e. V. 
Schillerstr. 36
90522 Oberasbach

 0171 4457895 
 post@demenz-wg-oberasbach.de 
 www.demenz-wg-oberasbach.de
 

sind inzwischen in die Krippe 
gestartet. Deshalb möchten wir 
unsere Krabbelgruppe wieder für 
neue Mamas und Papas mit ihren 
Kindern öffnen.
Bei uns geht es ganz zwanglos 
zu. In offener und herzlicher At-
mosphäre treffen wir uns zum 
Spielen, Krabbeln, Toben und 
Lachen. Gleichzeitig bleibt Raum 
für Gespräche, Austausch und das 
Kennenlernen von anderen Eltern, 
die sich in einer ähnlichen Lebens-
phase befinden. Denn eines zeigt 
sich immer wieder: Gemeinsam ist 
vieles leichter als allein.

Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl gesorgt – Kaffee und etwas 
Süßes gehören bei uns einfach 
dazu.
Wir freuen uns über alle, die Lust 
haben, vorbeizukommen, mit-
zuspielen, Kontakte zu knüpfen 
und Teil unserer Gemeinschaft zu 
werden. Neue Gesichter sind je-
derzeit herzlich willkommen!
Wir treffen uns seit April immer 
mittwochs um 9:30 bis 11 Uhr im 
Gemeindehaus St. Markus.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an Kristina Petto: 0174 9472734. 
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Besondere Gottesdienste

	 So., 14. Juni

	 Sa., 18. Juli

	 So., 26. Juli

	 So., 28. Juni

	 So., 21. Juni

	 So., 21. Juni / 19. Juli 	 So., 28. Juni

Klara Eifler wird Diakonin. Ihren 
Prüfungsgottesdienst hält sie bei 
uns in St. Stephanus. Wir feiern 
mit und unterstützen sie! 

Zusammensitzen, den Himmel 
über sich und in sich spüren, sin-
gen und feiern – das wollen wir 
bei diesem Sommergottesdienst 
im Freien tun. Und dann zu-
sammenbleiben und den Abend 
mit guten Gesprächen und erfri-
schenden Getränken genießen.

Was haben wir im letzten Jahr 
den ersten Gottesdienst im Fest-
zelt bei der Kärwa in Unteras-
bach genossen! Jetzt gibt es eine 
Wiederauflage „Country meets 
Kirche“. Feiern Sie die Kirch-
Weih mit uns, den „Country-Fri-
ends“ und der Stammtischgesell-
schaft.

Frisch, frei und fromm lädt der 
CVJM wieder zu seinem Som-
mergottesdienst ein.

Wie ist das, wenn der Wecker 
nicht mehr klingelt, die Tupper-
dose leer bleibt und der Schreib-
tisch in der Arbeit abgeräumt 
ist? Wir wollen denen, die die 
Arbeit gewechselt haben oder 
auch (demnächst) in den Ruhe-
stand gehen, den Segen Gottes 
zusprechen. Im Anschluss gibt 
es einen kleinen Sektempfang im 
Gemeindehaus.

Am 21.6. gestaltet „Chorenzo“ 
den Gottesdienst in St. Lorenz 
mit. Und am 19.7. der Anwande-
ner Frauenchor „Damenbesuch“. 
Wir freuen uns auf beschwingte 
Gottesdienste.

Der Gottesdienst lebt von Mit-
machliedern, davon, dass alle in 
den Gottesdienst eingebunden 
werden und für sich etwas fin-
den können.
Diesmal feiern wir auch zusam-
men Abendmahl.
In St. Lorenz wollen wir nun re-
gelmäßig Familiengottesdienste 
anbieten, zu denen aber grund-
sätzlich alle eingeladen sind.
Du willst unser Vorberei-
tungsteam verstärken oder hät-
test mal einen Themenwunsch? 
Melde dich doch gerne bei Pfar-
rerin Büttner.

Prüfungsgottesdienst 
Klara Eifler
  10:00 Uhr
↸ St. Stephanus

Abendgottesdienst im Kirchhof
  19:00 Uhr
↸ Kirchhof St. Stephanus

Kärwa-Gottesdienst im Festzelt
  9:15 Uhr
↸ Festplatz in der Herbststraße

CVJM-Gottesdienst
  10:00 Uhr
↸ St. Stephanus

Segen für den Ruhestand
  10:00 Uhr
↸ St. Stephanus

Musikalische Gottesdienste in 
St. Lorenz
  9:30 Uhr
↸ St. Lorenz

Gottesdienst für Groß und 
Klein, Alt und Jung und alle 
dazwischen
  9:30 Uhr
↸ St. Lorenz
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Am Rathaus 8 - Oberasbach | Tel: 0911-71514711 | info@bestattungen-burger.de 

Luis Bauer
Influencer und Bestatter

SEIT 1925 | FAMILIENGEFÜHRT | ECHT FRÄNKISCH

100% BIO! Nachhaltigkeit in der
Bestattung ist uns wichtig. Fordern
Sie gerne unsere kostenlose
Broschüre zur Pilzurne an.“

“

“

Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:

René Kracker  
Hörakustikmeister, Hörtherapeut

Wir sind für Sie da:
3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

Rufen Sie uns an:  
0911 - 96 06 109

Barrierefreier Zugang 
Klimatisierte Räume
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www.kracker-hoergeraete.de

• Zirndorf - Nürnberger Str. 35 • Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • Langenzenn - Nürnberger Str. 18

Jetzt ab

799 €
Für beide Hörgeräte

1980 €

**

*Eigenanteil pro Ohr ca. 700 Euro nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse zuzüglich 10 Euro gesetzlicher Zuzahlung bei  
Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. Für Privatversicherte und Selbstzahler können je nach Tarif weitere Kosten anfallen.

ONLINE 
 TERMIN 
BUCHEN
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	 Mi., 10. Juni 	 Fr., 3. Juli

	 Mi., 8. Juli

	 Sa., 11. Juli

	 Di., 21. Juli

	 So., 26. Juli

	 Do., 11. Juni

Frauenkreis: Gefahren im Alter
  14:00 Uhr
↸  Gemeindehaus Stephanus

Frauenkreis: 
Unsere Kräuter im Garten
  14:00 Uhr
↸  Gemeindehaus Stephanus

Gemeindeausflug nach Ans-
bach
  10:00 - 17:30 Uhr
↸  Ab Bahnhof Unterasbach

Konzert der Musikschüler:innen
  19:00 Uhr
↸  Kirche St. Stephanus

Kärwa-Umzug mit 
Kirchenwagen
  14:00 Uhr
↸  Unterasbach

Sommerserenade mit Janis 
Müller
  19:00 Uhr
↸  Kirche und Kirchplatz 
St. Stephanus

Hoffnungslos hoffnungsfroh
  19:00 Uhr
↸  Gemeindehaus Stephanus

Das Alter bringt besondere Her-
ausforderungen mit sich. Frau 
Steiger von der Polizei kommt, 
zeigt Gefahren auf und gibt Tipps, 
sich zu schützen.
Bitte denkt auch an die Oberasba-
cher Tafel!

Herzlich laden wir zur Sommer-
serenade 2026 nach St. Stephanus 
ein. Es erwartet Sie Musik vom 
Feinsten: Im ersten Teil freuen 
wir uns auf den Chor „Forever 
Young“, der sich aus Eltern von 
Kindern an den Fürther Gymna-
sien zusammensetzt. Dazu hören 
wir Solisten an Piano und mit Ak-
kordeon. Almut Mahr leitet diesen 
Teil. Im zweiten Teil dann kommt 
der wunderbare Janis Müller aus 
Zirndorf mit seiner Musik zu uns. 
Mit Gitarre, Gesang und viel Cha-
risma erfüllt er die Kirche. Dabei 
singt er eigene und Cover-Songs. 
Im Anschluss laden wir zu kühlen 
Getränken und leckeren Speisen in 
den Kirchhof ein.
Alle Spenden dienen der Erneue-
rung der Glockenanlage von St. 
Stephanus.

„Für alles ist ein Kraut gewach-
sen“ heißt es. Und vieles gedeiht 
auch in unseren Gärten. Frau Wu-
sterhausen gibt einen Überblick 
und klärt auf, was da wächst.
Bitte denkt auch an die Oberasba-
cher Tafel!

Ansbach ist unser absolut sehens-
wertes Ziel für den Gemeindeaus-
flug 2026. Wir starten um 9:54 Uhr 
am Bahnhof Unterasbach, werden 
in Ansbach am Bahnhof abgeholt 
und durch den Hofgarten und 
die Altstadt geführt. Um 12 Uhr 
lauschen wir der Orgelmusik zur 
Marktzeit in St. Gumbertus und 
kehren zum Mittagessen ein, be-
vor wir dann das neue Retti-Palais 
besichtigen. Nach Kaffee und Ku-
chen in der Orangerie im Hofgar-
ten fahren wir mit dem Zug heim. 
Die Zahl der Mitfahrenden ist auf 
25 begrenzt. Anmeldungen nimmt 
das Pfarramt entgegen.

Es ist Tradition, dass die 
Musikschüler:innen von Almut 
Mahr ein Sommerkonzert in St. 
Stephanus geben. Staunen Sie 
über ihr Können, genießen Sie und 
spenden Sie Applaus für die jun-
gen Künstler!

Wir sind eine Pfarrei und das wol-
len wir auch beim Kärwa-Umzug 
durch Unterasbach zeigen. Dafür 
gestalten wir erstmals einen ge-
meinsamen Kärwa-Wagen und 
ziehen mit.

Schlechte Nachrichten gibt es ge-
nug. Pfr. Meister hat die guten 
gesammelt. Denn schon der frän-
kische Alltagsphilosoph Lothar 
Matthäus wusste: „Wir dürfen 
jetzt den Sand nicht in den Kopf 
stecken.“ Gegen den Trend des 
Schwarzsehens erzählen wir uns 
an diesem Abend Geschichten, die 
Hoffnung machen, damit wir Mut 
finden.

Was ist los Juni/Juli



Das Filmteam startet ein neues 
Projekt. SPIELEN ist ein besonde-
res Kulturgut, das gut tut! Es gibt 
so viele verschiedene und wun-
derbare Gesellschaftsspiele, die es 
Wert sind, dass sie entdeckt wer-
den. Wir haben in kleiner Runde 
geprobt und es hat Freude berei-
tet. Nun ist es Zeit das Projekt an 
die Öffentlichkeit zu bringen
Wir bieten den Rahmen und Sie 
bringen gute Laune, ein oder meh-
rere Spiele und vielleicht noch 
etwas zu Knabbern und Trinken 
mit. Was sich dann ergibt, liegt an 
den Besuchern, denn wir wollen 
das Ambiente gemeinsam mit ih-
nen gestalten. Wichtig ist uns nur, 
dass wir zusammen aufbauen, 
spielen und aufräumen. Ich denke 
das verbindet und macht Lust auf 
mehr!  Wir sind gespannt! 
Kontakt 
spielabend-in-markus@franken-
online.de
Hannelore Walter und Roland Geßl 
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	 Mi., 10. Juni / 8. Juli	 Sa., 6. Juni

	 So., 14. Juni

	 Sa., 27. Juni

	 So., 21. Juni

Die Radtour geht zuerst entlang 
dem Biberttalradweg zur Rednitz. 
An der Siebenbogenbrücke und 
der Uferpromenade radeln wir 
entlang über den Wiesengrund-

Mit einer bunten musikalischen 
Mischung gastiert Black River 
Brass zu einer Sommerserenade in 
Oberasbach.
Das Wendelsteiner Blechblasen-
semble BlackRiverBrass ist bereits 
seit mehr als 15 Jahren ein fester 
Bestandteil der dortigen Musik-
szene. Die Blechbläserinnen und 
Blechbläser von BlackRiverBrass 
gastieren im Rahmen eines Open-
Air-Konzertes nun das erste Mal 
in Oberasbach. Knapp 20 Musiker 
und Musikerinnen aus Posaunen-
chören interpretieren mit Trom-
peten, Posaunen, Euphonien und 
Tuba verschiedene neue, aber auch 
teilweise bekannte Musikstücke 
auf ihre eigene Art und Weise. 
Freuen Sie sich auf einen kurzwei-
ligen musikalischen Abend mit ei-
ner bunten Mischung aus moder-
ner und swingender Blechmusik. 
Der Eintritt für die Sommersere-
nade ist frei. Die Sommerserenade 
findet bei gutem Wetter im Hof 
der Lorenzkirche in Oberasbach 
statt; bei schlechtem Wetter findet 
das Konzert in der Lorenzkirche 
statt.

Wir radeln vom Gemeindehaus 
über Großhabersdorf und Böl-
lingsdorf nach Heilsbronn. Dort 
erkunden wir mit einer Stadtfüh-
rerin zu Fuß den ehemaligen Klo-
sterbereich von Heilsbronn. Nach 
der Mittagspause radeln wir über 
Raitersaich und Großweismans-
dorf zurück nach Oberasbach, wo 
wir vermutlich bis 16 Uhr wieder 
am Gemeindehaus eintreffen.
Die Route ist insgesamt ca. 46 km 
lang und führt größten Teils über 
Rad- und Flurbereinigungswege. 
Kurze Anstiege sind dabei zu be-
wältigen.
Die Stadtführung kostet 50 Euro 
und wird auf die Teilnehmer auf-
geteilt.

In die Oberpfalz führt uns die Mo-
torradtour, genaugenommen zur 
Klosterburg Kastl im Landkreis 
Amberg-Sulzbach. Diese war ur-
sprünglich eine Burg der mäch-
tigen Grafen von Sulzbach. Über 
dem Lauterachtal thront seit dem 
10. Jhd. diese Burganlage. 1098 
wurde beschlossen, die Burg in 
ein Kloster umzuwandeln. Im Jahr 
1102 wurde das Benediktinerklo-
ster St. Petrus gegründet. Durch 
ständige Umbauten erhielt die 
Kirche ihr heutiges Erscheinungs-
bild. 1782 ging sie in den Besitz der 
Malteser über. Die Basilika wird 
seit dem Jahr 1808 als Pfarrkirche 
genutzt. Ein spätgotisches Haupt-
portal, ein vierjochiges Tonnen-
gewölbe, der Stützenwechsel von 
Säulen und Pfeilern im Haupt-
schiff, die gotische Steintumba in 
der Vorhalle, machen die Kirche 
zu einem echten Schmuckstück.

Fahrradtour zum 
Walderlebniszentrum Erlangen
  9:30 Uhr
↸  St. Lorenz-Kirche

Sommerserenade mit 
BlackRiverBrass
  17:00 Uhr
↸  Kirchof St. Lorenz

„MANN bewegt sich“ 
Radtour nach Heilsbronn mit 
Stadtführung „Heilsbronn – 
Eine Stadt erleben“
  9:00 Uhr
↸  Gemeindehaus St. Lorenz

Ausfahrt zur Klosterburg Kastl
  8:30 Uhr
↸  Altes Feuerwehrhaus, 50 m 
links von der St. Lorenz-Kirche

Spielen tut gut
Spieleabend und mehr
  19:00 - 21:00 Uhr
↸  Gemeindehaus St. Markus

JUNI

Was ist los

Radweg, bewundern die Graffiti-
wand an der neuen Feuerwache 
und überqueren anschließend die 
Pegnitz. Der weitere Weg führt 
uns an dem Regnitz-Radweg bis 
nach Eltersdorf. Über die Straße 
erreichen wir den Tennenloher 
Forst mit dem Walderlebniszen-
trum und den Urpferden Przewal-
ski.
Die Radtour beträgt insgesamt ca. 
44 km.
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	 Do., 16. Juli 	 Fr., 31. Juli - Mo., 3. August

Vorankündigung Busfahrten

Unter dem Motto „Gemeinsam 
grillen ist am schönsten“ steht un-
ser Männertreff im Juli.
Der traditionell letzte Termin 
vor der Sommerpause startet um 
18.00 Uhr im Kirchhof. Wie immer 
bringt jeder sein Grillgut mit.
Was ihr sonst an Salaten, Desserts 
und Gutzi‘s mitbringt, könnt ihr 
in die verlinkte Liste zu diesem 
Termin im Internet eintragen
(https://sites.google.com/view/
maennertreff-st-lorenz/startseite).
Getränke, Grill und Kohle besorgt 
das Team.

Grillen der Männer
  18:00 Uhr
↸  Kirchof St. Lorenz

Altenberger Bühne sticht in See

Unsere dritte Busfahrt führt uns 
am Mi., 16.9.26 nach Markelsheim 
zu einer Weinbergsrundfahrt. 
Kaffeetrinken in Markelsheim, 
anschließend die Weinbergsrund-
fahrt im Traktor-Anhänger mit 
Weinprobe und alkoholfreien 
Getränken, sowie eine reichhal-
tige Vesper, die gleichzeitig das 
Abendessen ersetzt. 

Mit unserer vierten Fahrt besu-
chen wir am Mi., 14.10.26 Schwä-
bisch-Gmünd – Kaffeetrinken im 
Pflanzengarten von WELEDA, 
dann Führung im Pflanzengarten, 
danach Stadtführung in Schwä-
bisch-Gmünd. Abendessen in 
Bechhofen b. Neuendettelsau.

Juli

Was ist los

Die Adventfahrt geht am Mi., 
9.12.26 nach Coburg. Kaffeetrin-
ken in der Burgschänke, 
anschließend Führung in der Ve-
ste. Dann gehts zum Weihnachts-
markt am Marktplatz. 
Abendessen in Hallerndorf.

Die Anmeldezeiten werden je-
weils bei den Ausschreibung in 
den nächsten Gemeindebriefen 
bekannt gegeben. Änderungen 
vorbehalten.
Ich freue mich auf Ihre Teilnahme!                            
Ilse Helmer, Tel. 69 95 005

Segen für den Segen für den 
„Ernst des Lebens“„Ernst des Lebens“

Das ist schon seeehr spannend, 
wenn die Kindergartenzeit zu 
Ende geht und die Schule wartet. 
Viele freuen sich, manche machen 
sich Sorgen, alle sollen für den 
Schritt gesegnet sein. So feiern wir 
in unseren KiTas immer einen Se-
gensgottesdienst für die Vorschul-
kinder. Die Termine:
Fr. 17.7., 17 Uhr 
KiGa Wilhelm-Löhe
Sa., 18.7., vormittags St. Markus
Fr., 24.7., 17 Uhr Regenbogen
Mi., 29.7., 17 Uhr St. Stephanus
 

Diesmal wird es wild. Mit „Pira-
ten – Chaoten der Südsee“ bringt 
das Ensemble das neueste Stück 
der Autorin Sabrina Braun auf die 
Bühne - ein Abenteuer für die gan-
ze Familie mit viel Herz, Humor 
und jeder Menge Seemannsgarn.
Die Inszenierung unter der ge-
meinsamen Regie von Christian 
Holstein und Katja Pöhlmann 
verwandelt den lauschigen Mar-
kushof in Altenberg in eine Welt 
schräger Freibeuter und mythi-
scher Meereswesen. Das Publi-
kum darf sich auf temporeiche 
Szenen, liebevoll gezeichnete Fi-
guren und überraschende Mo-
mente auf hoher See und an Land 
freuen. Für echtes Südsee-Feeling 
unter freiem Himmel sorgt die 
Theaterband, wie immer wirken 
zahlreiche Kinder in kleineren und 
diesmal auch größeren Rollen mit. 
Hungern muss selbstredend nie-
mand: Vor jeder Aufführung wird 
gegrillt.

Die Story: Der Anführer aller Pi-
raten, der Po’okela, will sich zur 
Ruhe setzen. Ins Rennen um sei-
ne Nachfolge stürzen sich der 
eher traditionsbewusste Kapitän 
Halvan der Halbe mit den Män-
nern der „Sturmbrecher“ sowie 
Kapitänin Seetang Sally, die mit 
der Crew der „Wellenreiter“ ganz 
neue Wege geht. Wer übersteht 
alle Abenteuer, wer beweist Mut 
und Raffinesse, kurzum: Wer 
krönt sich zum oder zur Po’okela? 
Das Ende des Stücks ist tatsächlich 
an jedem Abend offen.
Gespielt wird von Fr., 31. Juli, bis 
Mo., 3. August, jeden Abend um 
21 Uhr sowie am Sonntag zusätz-
lich um 17 Uhr. Der Eintritt ist wie 
immer frei, Spenden sind willkom-
men. Plätze können ab Samstag, 
11. Juli, 9 Uhr, auf der Seite www.
altenbergerbuehne.de reserviert 
werden. Bei jeder Vorstellung gibt 
es zudem über 100 Plätze für Kur-
zentschlossene, die vorab nicht be-
legt werden können. 



Kontakt14

Evang. Kindergarten St. Stephanus
St.-Stephanus-Str. 2a
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 27 98 17
Fax: (09 11) 6 27 98 65
kita.stephanus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-st-stephanus/
Leitung: Anna-Laura Müller
 
Evang. Kindergarten Regenbogen
Schwabacher Str. 1
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 91 91
Fax: (09 11) 6 69 37 57
kita.regenbogen.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-regenbogen/
Leitung: Stefanie Zottmann
 

Evang. Kinderkrippe 
Kleine Weltentdecker
Kurt-Schumacher-Str. 8
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-30
Fax: (09 11) 9 69 14-39
krippe.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
krippe-st-markus/
Leitung: Nikola Ziegler

Geschäftsführung: Nicole Dietrich
Assistenz: Heike Brückner, Ingrid Frosch
 
Kernarbeitszeit Sekretariat:
Di.: 10.30 - 12.30 Uhr
 
Termine nach Vereinbarung

Evang. Kindertagesstätten-
Verbund Oberasbach
St.-Stephanus-Str. 4
90522 Oberasbach
Tel.: (0911) 66 97 31 88
kita-verbund.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de

Evang. Kindergarten St. Lorenz
Kirchenplatz 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 47 99​
kiga.stlorenz.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-lorenz/
Leitung: Klaudia Krehn
 
Evang. Kindergarten Wilhelm Löhe
Banater Str. 1A
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 99 54 16
kiga.wilhelm-loehe.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-wilhelm-löhe/
Leitung: Elke Hammerbacher-Hechel

Evang. Kindergarten St. Markus
Eichenfeldstr. 36
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-20
Fax: (09 11) 9 69 14-14
kiga.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-st-markus/
Leitung: Ines Schwarz

Diakon Thorsten Badewitz
Kurt-Schumacher-Str. 6
90522 Oberasbach
Mobil: (01 76) 89 13 49 70
 
ej.oberasbach@elkb.de
Homepage: www.ej-oberasbach.de

 
Friedhofsweg 5
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 46 51
Fax: (09 11) 6 99 45 65
ds-oberasbach@diakonie-fuerth.de
 
Diakonieverein Oberasbach
St.-Stephanus-Str. 2
www.diakonieverein-oberasbach.de
 
Quartiersmanagement
Renate Schwarz, Tel.: (09 11) 80 19 35 69, 
mobil: (01 76) 45 56 36 69
 

Pfarrerin: Alexandra Büttner
 alexandra.buettner@elkb.de

Pfarramtssekretärin: Roswitha Meier
 pfarramt.stlorenz.oberasbach@elkb.de

Das Pfarramt ist erreichbar:
Di. und Fr. von 9 - 12 Uhr,
Mi. von 15 - 17:30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE80 7625 0000 0190 1401 37

Pfarrer: Berthold Kreile

Pfarramtssekretärin: Bernadette Schmidt
 pfarramt.stmarkus-oberasbach@elkb.de

Das Pfarramt ist erreichbar:
Mo. und Fr. von 10 - 12 Uhr,
Mi. von 16:30 - 18:30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE88 7625 0000 0000 6294 44

Pfarrer: Thomas Meister

Pfarramtssekretärin: Anke Rumrich
 pfarramt.stephanus.oberasbach@elkb.de

Das Pfarramt ist erreichbar:
Mo. von 15 - 17 Uhr,
Di. von 16 - 18:30 Uhr,
Do. von 10 - 12 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE64 7625 0000 0000 1311 02

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Lorenz-Oberasbach
Kirchenplatz 3
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 21 41

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Markus-Altenberg
Markusweg 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-0
Fax: (09 11) 9 69 14-25

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Stephanus-Unterasbach/
Kreutles
St.-Stephanus-Str. 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 15 77
Fax: (09 11) 6 99 96 26

St. Lorenz

Kindertagesstätten

Evang. Jugend Oberasbach

Diakoniestation Oberasbach

St. Lorenz

St. Markus

St. Markus

St. Stephanus

St. Stephanus

v. l. n. r.: Thorsten Badewitz, Thomas Meister, 
Berthold Kreile, Alexandra Büttner

Derzeit krankheitsbe-
dingt nur eingeschränkt 

besetzt. Wir bitten um 
Verständnis.



Kreise & Gruppen 15

Algebrass (Posaunenchor)
 Probe montags, 19:00 Uhr
↸ Gemeindehaus Stephanus, 
Gebersdorf

Altenberger MarkusChor
 montags, 19:30 Uhr
↸ Gemeindehaus 
 Fr. Hammerbacher
  6 99 90 87

Besuchsdienst St. Markus
 montags, 29. Juni, 18:00 Uhr, 
Juli: kein Termin; 
↸ Gemeindehaus
 Irmgard Bauer
 69 19 17

Frauenkreis St. Markus
 dienstags, 14:00 Uhr 
2. + 16. + 30. Juni,
14. + 28. Juli
↸ Gemeindehaus
 Barbara Becker   69 28 03
 Erika Gewinner   69 60 32

Frauentreff St. Markus
 mittwochs, 10. Juni 14:30 Uhr
Stadtrundfahrt mit dem Doppeldecker-
bus  „Hop on - Hop off“ (Treffpunkt 13:30 
Uhr am Gemeindehaus)
Mi., 8. Juli 15:00 Uhr
Führung in Fürth „Reine Wahrheit oder 
faustdicke Lüge“ (Treffpunkt 14:30 Uhr
am Gemeindehaus) 
↸ Gemeindehaus
 Informationen und Anmeldung bei:
Ilse Helmer  6 99 50 05

Krabbelgruppe
 mittwochs von 9:30 - 11:00 Uhr; 
↸ Gemeindehaus St. Markus, 
großer Saal, Erdgeschoss
 Kristina Petto   93 16 21 36
 Anja Heinl   0176 / 88 06 60 62

Weltladengruppe Oberasbach
 Verkauf montags, 15:00 - 18:00 Uhr, 
↸ Gemeindehaus Markus-Stübchen
und sonntags, wenn Kirchencafé ist
 Heidi Eisner
 0152 / 25 91 30 97

Chorenzo
 montags nach Terminabsprache/
Probenplan
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8
 Christine Winning

Familienkreis
 monatlich Sonntagnachmittag 
 Michaela Zaiser

Förderkreis Kirchensanierung
 mittwoch 17.06., 19:30 Uhr

Frauenkreis
 montags, jeden 3. Montag, 14:00 Uhr
 Ingrid Frosch
  69 32 03

Eltern Kind Treff
 freitags, 9:30 Uhr bis ca. 11:00 Uhr
 Roswitha Meier
 69 21 41

Kirchenvorstandssitzungen
 montags, 15.06., 20.07., 19:30 Uhr
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8

Mann trifft sich
 donnerstags, 27.6., 16.7., 
siehe Infos bei „Was ist los“
 Jörg Hümbs  69 68 80 

Posaunenchor
 dienstags, 20:00 Uhr, 
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8
 Christian Barthel

Spirit-Touren
 6.6., 21.6 – siehe Infos bei „Was ist los“
 Kontakt: Uwe Müller

Stricktreff
 dienstags, 23.6., 18:30 - 21:00 Uhr
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8

Besuchsdienstteam
 Margit Möttingdörfer
 69 27 85

Frauenkreis
 mittwochs, 10.06., 14:00 Uhr 
„Gefahren im Alter“
Mi., 8.07., 14:00 Uhr
 „Unsere Kräuter im Garten“
Bitte denkt an die Oberasbacher Tafel!
↸ Gemeindehaus
 Margit Möttingdörfer
  69 27 85

Kindergottesdienst   
 sonntags, 
14.06., 28.06., 12.07., 10:00 Uhr
 kigo-st-stephanus@gmx.de

Kirchenvorstand
 mittwochs, 17.06., Do, 9.07., 19:30 Uhr

Krabbelgruppe
 mittwochs, 15:00 - 16:30 Uhr
 Anita Böhm
 0152 3105 4294

Krea(k)tivkreis   
 dienstags, 19:30 Uhr, 
↸ Gemeindehaus
 Anja Kugler
 6 99 40 22

Männertreff  
 montags, 1.06., 6.07., 19:00 Uhr
 Klaus Heinrich   69 31 49

Oberasbacher Gospelchor
 mittwochs, 10.06., 24.06., 8.07., 22.07., 
19:45 Uhr
 Leitung: Matthias Bosniak
www.oberasbacher-gospelchor.de
 
Selbsthilfegruppe AGUS 
(Gruppe für Suizidangehörige)
 dienstags, 9.06. und 14. 07., 
19:00-21:00 Uhr
 S. Meyerhöfer
 fuerth@agus-selbsthilfe.de
 
Spieleabend
 freitags., 5.06. und 10.07., 19:00 Uhr
 Thomas Meister
 69 15 77
   
Für detaillierte Informationen bitten wir um 
Kontaktaufnahme mit den Kursleitern/innen 
bzw. dem Pfarrbüro. Unser Gemeindehaus ist 
in der St.-Stephanus-Str. 4.

St. Lorenz St. Markus St. Stephanus

Alle Infos, die 

Du brauchst:

ej-oberasbach.de



Gottesdienste

   9:30 Uhr Gottesdienst Brückner

10:00 Uhr Gottesdienst Hammerbacher

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und persönlicher Segnung

Meister

  9:30 Uhr Familien - Gottesdienst mit 
Abendmahl

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst
anschl. Kirchencafé

Hessenauer

10:00 Uhr Gottesdienst von und 
mit dem CVJM
Kindergottesdienst

CVJM

  9:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst ihlo

  9:15 Uhr Kärwa-Gottesdienst im Festzelt 
mit persönlicher Segnung

Meister

10:00 Uhr Gottesdienst zur Kärwa mit 
dem Posaunenchor 
auf dem Peterhof

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst
anschl. Kirchencafé

Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst
Kindergottesdienst

Meister

  9:30 Uhr Gottesdienst mit 
Chor „Damenbesuch“

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst
anschl. Kirchencafé

Kreile

  9:30 Uhr Gottesdienst mit Segnung der 
Geburtstagskinder

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst Hammerbacher

10:00 Uhr Gottesdienst Brückner

  9:30 Uhr Gottesdienst Sust

10:00 Uhr Gottesdienst Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und persönlicher Segnung

Meister

19:00 Uhr Gottesdienst im Kirchhof Meister

  9:30 Uhr Gottesdienst mit Chorenzo Büttner/Team

10:00 Uhr Gottesdienst Kreile

10:00 Uhr Segen zum Ruhestand
ein Gottesdienst im Übergang 
mit Segnung und anschl. 
Empfang im Gemeindehaus

Meister

  9:30 Uhr Gottesdienst mit Segnung der 
Geburtstagskinder
anschl. Kirchencafé

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst mit feierl. Chor-
jubiläum, 60jähriges Bestehen 
des MarkusChores

Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst : 
Prüfungsgottesdienst von 
Diakonin-Anwärterin 
Klara Eifler
Kindergottesdienst

Eifler

Sonntag, 7.06. • 1. So. n. Trinitatis

Sonntag, 12.07. • 6. So. n. Trinitatis

Sonntag, 19.07. • 7. So. n. Trinitatis

Sonntag, 26.07. • 8. So. n. Trinitatis

Sonntag, 2.08. •  9. So. n. Trinitatis

Sonntag, 5.07. • 5. So. n. Trinitatis

Samstag, 18.07.

Sonntag, 14.06. • 2. So. n. Trinitatis

Sonntag, 21.06. • 3. So. n. Trinitatis

Sonntag, 28.06. • 4. So. n. Trinitatis

GOTTESDIENSTE  JUNI GOTTESDIENSTE  JULI

GOTTESDIENSTE  AUGUST

St. Markus St. StephanusSt. Lorenz
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